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e näob Herausforderungen
uUurc das Interne

Der Wechsel ZUur Industriegesellschaft
brachte die genannte Ozlale age

und eue sätze in der Politik.

Der andel ZUur Informationsgesellschaft Unabhängig VON den otiven S1INd VeT-

hat e  9 bislang jedoch eher unzure1l- schiedene Analysen dus unterschiedlicher Quel
le mittlerweile einer weitgehend übereinchende sozlalpolitische onen

hervorgerufen. Fur eine WIT'!  1C stimmenden Lagebewertung gekommen. |)ie
Tormations und ommunikationstechnologie istÜberwindung der igitalen paltung die Schlüsseltechnologi des Jahrhunderts

der Gesellschaft fehlen Geld, und auf aDse  are Zeit auch einer der osrößten
onzepte und politische achstumsmärkte OT ide VWebh und Nnter:

net Sind die (Oberfläche e1iner grenzenlosen Ver:

netzung VOIN Produktionsstätten, Distributoren
B  R Es SiNd die einen Details, die e1n igne und unde Ne  aslıerte Dienste und lechno
TÜr den Umbruch ın uUuNnseTeTr (esellschaft dar: wälzen Arbeiten und Wirtschaften INn der
tellen Wenn mMiIt BOOZ, Allen Hamilton e1ne postindustriellen Okonomie und (Gesellsc auf
der bedeutendsten internationalen nterne fundamentale e1lse Die kinzienzgewinne
mensberatungen 1M Auftrag VON über 00 der Mr den intelligenten Einsatz VON NIormMma
orößten (Informations- Technik)-Unternehmen onstechnik (IT) machen e1Ne Ve:  eigerungshal
Deutschlands ebenso WI1e die kegierungen der Lung fÜür Unternehmen Z Existenzbedrohung.
USA, (Großbritanniens und Deutschlands VOT der Gleichermaßen ist auf dem Arbeitsmarkt MIC

mehr efragt, WeTr NIC über die notwendigendrohenden igitalen paltung der (Gesellschaft
arneNn, dann ist dies kein USCdTUC TÜr e1ine Fähigkeiten 1M gan! mit verfügt
Neue Ozlale nitiative, ondern das Cha: klektronischer Handel, elektronische Rat:
rakteristikum der Informationsgesellschaft: die näuser, virtuelle Universitäten und digitale De

Bildung lanzen. mokratie weiten die Anforderungen die
Was bringt Sozialdemokraten und nier Kompetenz auf jede ürgerin und jeden Bürger

nehmensberater dazu, e1ne sozlale Ungleichent- In den hoch en  1Ckelten Industrienationen Aus

1nrem machen? Und dies |)ie B versinnbildlicht das nierne als

ausgerechnet auch noch INn einem Gebiet, das zentrale Infrastruktur, berührt alle ereiche des
ZU  z ern der New CONOMY ehört, In der jeder menschlichen Lebens In zunehmend ntschei
se1nes (‚lückes eigener chmied st? dendem Maße
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[)ie WI1  ung der Informationsgesell- werden Mussien. ern der Informations: oder
STn 1Sst eute weit jehen, dass S NIC Wissensgesellschaft ist nicht NUur das Verständnis
mehr arum oeht, Nischen erhalten. enau einer Technologie, ondern der kinsatz INn
wWwI1e der Wandel IM 19 Jahrhunder /{ Uus: unterschiedlichsten Anwendungsgebieten auf
triegesellsch STE uns auch dere] ZUT möglichs effiziente Weise Zum entscheidenden
Informationsgesellschaft VOT die »Soziale Frage«, Erfolgsfaktor wird multidisziplinäres, hoch UUa
1Ur jesmal auf nderer eute geht es linziertes Wissen
N1IC die Verteilung der Zugewinne e1ner Strukturelle Voraussetzung ZUurT e1lhaDe

(‚esellschaftsform WIe INn der Industriege: der Informationsgesellschaft ist amıuall
sellschaft, ondern die prinzipielle e1lNhabDe U10N Doch selhbhst VON jenen 20 Prozent der Bun

der Informationsgesellschaft. |Jer KiSS UrCc desbürger, die e1ner ()ualifikationsmalßnahme
die Gesellschaft zie sich entlang der paltung
information-rich und OOI oder den information- Kern des TOOlIems iIsSt
aves und -Nave-Nnots In den Begriffen

Zu Beginn des Jahres 2000 machte In Information und Wissen rkläart. K
|DDeu e1Ne 107 den Zusammenhang
VOIN nNntierne und Arbeitsplätzen schlagartig klar teilnehmen, ern eute 1UT e1n Bruchteil Kkom
Um den ange inländischen [ I-Spezialisten [Ür die Informationsgesellschaft Die

eheben, die deutsche Bundesregie- private Aneignung VON Kompetenzen scheitert
Tung e1ne Aktion ZUrT beiristeten Anwerbung dus: INn der Breite den KOosten für Computer und
ländischer Computerexperten. Gesucht etzzugang SOWI1E dem dafür notwendigen

Zeitaufwand |)ie Geschwindigkeit des Wandels

zeAktion machte ZUT Informationsgesellschaft ass eiıne Zeit [Ür

den Zusammenhang Von Internet und den MDau schwerlälliger gesellschaftlicher
Arbeitsplätzen schlagartig klar. < SUiLUulHOoNen Die Entwicklung VON alternatıven

Ansätzen 1st edoch auch IC weI1lt
Fachleute VOT dus ndien, einem Land, das
gleichzeitig ntwicklungshilfe bezieht uUund High;
JTech-Arbeitskräfte exportiert und das se1INe asıls Entwicklung der dıgıtalen Iu

High-1ech-Arbeitskräften Mre arbeitsteilige
Progr:  jerung Vla Nierne entwicke hat. Da: Ebenso WI1e die Begriffspaare information-
mMiIt Indien die Bedeutung VON für die rich und DOOT oder -Naves und -Nave-Nnots
zukünftigen Arbeitsmärkte Desser nutzen Vel- STamMm(TL der Begriff »Digital 1V1Ce« igitale
standen als all jene, dus eren Argumenten der dus den USA Ort hezeichnete eTtr

Glaube sprach, dass sich (Qualifikation Uurc fang den Unterschie zwischen denjenigen, die
Fremdenfeindlichkeit 1e Zugang Informationstechnologien haben, und

Der ern des Toblems 1st Dereits ın den denjenigen, die keinen haben
zentralen Begriffen Information und Wissen eT- |)ie umfangreiche, 1M Auftrag des ame

rkanıschen Wirtschaftsministeriums erstellteArt: In der ndustriegesellschaft wurden VON

den Industriearbeitern NeuUuUe Kenntnisse und Studie der National Jelecommunications and
Fähigkeiten verlangt, TÜr die S1Ee erst ausgebildet Tormation Administration JA) »Falling
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rough the Net Defining the Digital Divide«! den kinsatz VON werden also die
omMm als |)ritte INn e1ner mehrjährigen e1 existierenden Unterschiede INn DUNCLO Finkom:
VoNn tudien dem rgebnis, dass die OMMU- InNen und ildung ogrößer, WwITd die Ozlale
nikation über ntierne und JTelefon INn US-Haus: Kohärenz hoch en  1Ckelter (‚esellschaften DC
en oroß ist WIEe nıe Mittlerweile VeT- ährdet.

IN den USA über 60 Prozent, In Deutsch:
and über 4U Prozent der Bevölkerung über

omputer und Internetzugang.
Paradoxerweise WUucCchAs mit der ıunahme Dıigıtaler Sozialstaat?

der Nutzung das Ozlale ewicht W Deutschlan: S1e 6S agegen noch pT-

WI1e kinkommen, Hautfarbe Uund ildung Was anders Adus Untersuchungen WI1e In den UJSA
wirken SICH anıf die der nforma: gibt e NIC Politische apiere diesem 11

tionsgesellschaft dus Unterdurchschnittlich tel werden hierzulande VON |1-Unternehmen

beteiligen sich Schwarze und Hispanics publiziert.“ eren Motivlage 1St nahe liegend
Internet, Unterschiede gibt 05 ebenfalls In Be: Wenn sich | [-Unternehmen eklagen, dass sich

ZUE auf und (‚eschlecht 1ese Effekte Millionen Bundesbürger über e1N
wirken UmMUulaUv Alleinerziehende SCAHWAaTrZe Viertel ydem nierne verweigern«, sSTe die
ütter SINd In hbesonders aße echnik: uC nach Maßnahmen Im Mittelpunkt, mi1t de:
fern nenNn die sich abzeichnenden Marktgrenzen

Aus den alysen folgte se1it einiger Zeit UDerwınden SINd
SCANON e1n Bündel VoN Abgeleitet Hinter der VON Marktgrenzen 1M
wurden dus diesen eiunden In den USA die ternet steckt das Verständnis, dass das nierne

ye-rale«, die Verbilligung der /Zugangskosten TÜr die Inirastruktur TÜr e1ne 1elza VON

Aktivitäten aus al Lebensbereichen, eren Be

Einrichtung öffentlicher nNutzung privat inanzieren 1St. Wie hei e1ner
Mautstelle sSTe Nun zwischen Bürgerinnen undInternetzugänge In Schulen,

Bibliotheken und Bürgern e1nerse1lts und ung, Bank oder
Arbeitsplatz andererse1lts der Internetanbieter mitNachbarschaftfszentren. e1iner kostenpflichtigen Dienstleistung. 1es 1st

Bildungseinrichtungen Sn der Aasıls des »unı!: ange kein SOzZ1lales Problem, WIe ausreichen:
versal EerVICE«, und die Einrichtung de Alternativen ey1istieren. Doch die Entwick-

Internetzugänge In Chulen, Bibliotheken, aber Jungsrichtun ist derzelit unbestimmt
auch In Nachbarschaftszentren VON SOzZlalen Der öffentliche Zugang Computer und

Brennpunkten. nterne stellt die Grundvoraussetzung TÜr e1Ne
Doch immer noch 1st In den USA der e1lhabe dar aiur e allerdings We-

sche Internetnutzer weiß, männlich, sentlichen Voraussetzungen. [)as nierne Wird
und wonlhabend»1V1Ce« 1st eute WEe- als Telekommunikationsdienstleistung VeT-

entlich UumTassender senen Fkin hreiteres Ver standen, aber esS wird ugleich VON wichtigen
tändnis bezeichnet die Ressourcen und das Tal- Auflagen dU;  en als das Jelefon,
ning, die Zn  3 kompetenten Umgang mit NIO für das NIC 11UT Sozialhilferegelungen elten,
mMmationstechni befähigen ondern In den wichtigsten westlichen ändern
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auch die Pflicht der etreiber ZU  3 schluss VON Bis einem wirklichen ugang für die
Kunden Desteht, können Ssich Internetprovider gemeinheit 1St 05 aber noch e1n lJanger Weg
hre Kunden aussuchen. Bei der Liberalisierung 1nes der wenigen Beispiele 1st das Modellvor:
des Jelekommunikationsmarktes INn Deutschland aben »Media@kom« INn Bremen mehNhreren
WUurde VON der enlnrnhnel des Parlaments die Ver

VON Anschlusspflicht und Nierne »Modellvorhaben »Media  OM
gewlesen LDas nierne als klement der TUunN! IN Bremen (<
VEerSOTgUNg konnte sich Deutschland NIC eTa:
lieren Stufen ntsteht e1Nn kommunales Bürgerinforma-

gele WUurde amı die Übertragung 1onNssystem, das sich N1IC als igitale Hoch:
des ye-rate«-Modells der USA Ort 1St der »unı: glanzbroschüre versteht, ondern das VON

versal EIVICEY Voraussetzung TÜr den CNAIUSS mationskiosken für alle Bürgerinnen und Bürger
abgelegener (Gebiete das JTelefonnetz, ugleich und amı VON der Nutzungsseite her struktu

rMmer 1St.
as Internet als Element Die Situation sS1e selbst INn den europäl-

der rundversorgung konnte Sich schen Nachbarländern NIC viel anders dUS, die

nicht etablieren. C INn der Internetnutzung weiıit Oder weiter
als Deutschland SIN Die TüscChe egierung IOT-

aber Basis TÜr die Internetanbindung VON Schu: dert Z Vermeidung eiıner igitalen Daltung Öf-
len und nderen öffentlichen Bildungseinrich- IC Internetzugänge INn UuDs INNIan:ı
Lungen. Nach ussagen des US Department i 1n die Internetnutzung dem Mobiltelefonein
kducation Ware die Internetanbindung der Schu: Satz hinterher.“ cChweden verzeichne die
len INn den USA ohne die ZUT kostengüns- höchste1DTO kinwohner und betrach
Ugen Versorgung der chulen nliemals weit telt chulen als grundlegende Motivationsstätten
12In Deutschland anderte sich 1ese TUr die Internetnutzung, ass aber offen, WIe die:
Lung erst nachdem 998 11UT 35% der bundes: enigen MOUuvIeren SINd, die NIC VO  z her.:
deutschen chulen Internet e1iner (Quote VON kömmlichen Bildungssystem errTeicC werden >

In den Niederlanden werden MmMmerhın die De.übDer 80% In den USA gegenüberstanden. Als
Marketingaktion Sschhe Un die Deutsche Te Z1iTe e1ner ofnziellen Untersuchung der igita
ekom alle eutschen chulen daNs Netz

amı erWIes SICH die US-Politik als we!t- »Schweden verzeichne
sichtiger. Ur hre krfahrungen und den Vor: die höchsteTC
Sprung bei der icklung e1ner Internetöko DTO Einwohner. {
NOMI1e WarT In den USA SCANON er erkennbar,
1n welchem aße und nternet die Lebens: len ebenso gesehen, WI1Ie die Eiffekte einer
grundlagen verändern DIie Überlegung 1Sst e1N- Nutzung VON Arbeitsplatz auf den kinsatz
ach Wer mit und nNtierne N1IC mgehen Hause und die determinierenden Faktoren
kann, hat eute und erst recC INn Zukunft eine (el Geschlecht, Ausbildung und kEinkommen
echten Chancen auf dem Arbeitsmarkt mehr und ers als In anderen Länderstudien en die
kann amı [Ür seinen Lebensunterhalt iIMMer Niederländer die Kosten der ] ]-Anschaffung und
weniger SOTEECN. Nutzung besonders hervor ©
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(:irokonto. eil die Banken N1IC verpilichtetSchlussfolgerungen Sind, Kunden mMi1t geringem Umsatz nzuneh:
|)ie individuelle 1gnu VON Medien: IMEN, führte die1gVON (‚irokonten MIT-

kompetenz wird In allen hoch entwickelten LäNn: elloser Zeitgenossen UrC einige Banken VOT

dern als Voraussetzung Tür den Übergang INn e1ne {Wa drel Jahren INn |eutschland der Diskus
Informationsgesellschaft esehen. )ie Bekämp- S1ON, ob 6S einen gesetzlichen Anspruch auf e1n

jung des »Digital 1V1C0@ X 1en:' amı gleicher- (‚irokonto geben MUSSEe Abgewendet wurde
maßen drel /ielen. der Entwicklung VON Ärk: dies bislang eine Selbstverpflichtung der

(em:; der ewinnung VON Arbeitskräften und der Banken, e1ine Ozlale Ausgrenzung Detreli
der sSOzZ1lalen Stabilität der Gesellsc ben

den USA und In Europa 1st der Ösungs Die Verhinderun der igitalen Spaltung @T:

ansatz erselbe Ööffentlicher Zugang In Biblio: ordert SCANON eswegen NEeUe sa  e weil IM
theken und chulen, Bildungsprogramme und egensatz Jelefon und (irokonto die Kosten
Werbemaßnahmen TÜr einzelne /Zielgruppen dUus$s TÜr Beschaffung und Nutzung VON wesentlich

unterrepräsentierten Bevölkerungsschichten Im orößer Sind und gleichzeltig Nutzungskompe-
Kern ist das /Ziel aller Malßnahmen die eignung tenzen\Adie das bisher VON Alltags:

gegenständen gewohnte Mal übersteigen.
Ein so7zlalstaatliches Modell WIe Dbeim TeleIn geringem Maße

spielt die sozlale rage Im IOn scheitert Del der Übertragung auf Computer
herkömmlichen Sinne eine (< eren TEelIs kin Selbstverpflichtungsmodell

WI1e Deim (irokonto scheitert der notwendl:
VON 1 1- die Treltere Nutzung en [ 1-Nutzungskompetenz, die kein Servicean:
VON GComputern und nierne Nur 1n geringem gebo ausgleichen kann Wer die Informations:
aße spielt die sozlale 1MmM herkömmlichen gesellschaft TÜr alle propagiert, muUüsste kon:
Sinne eine Rolle, die da lautet Wie sollen sich sequenterweise B eınen
arme Bevölkerungsschichten einen und
ternetanschluss leisten soziüalstaatliches odell WIe

/wei Beispiele machen die eutlich beim Telefon scheitert bei der ber:
Mit dem Telefon wurde die Kommunikation en fragung auf omputer Preis. (
lIacher. Gleichzeitig das Teleion preiswert U
Nug, Tür die asse der Bevölkerung @T: kostenlos Zn Verfügung tellen und die 28(08

schwinglich seın FÜr mpfange VON Sozilal derlichen Kompetenzen vermitteln erartige
gehört zumindest e1nNne Erreic  arkeit pDer sa SINd weder üinanzierbar noch

durchsetzbar.JTelefon Z  = sozlalstaatlichen Prinzip
Nach der des (Girokontos ogehört olange aber 1ese igita. MC INn

das kEinkaufen den letzten oroße astıonen etzter Konsequenz angegangen wird, Dleibt e$S

De] einer digitalen paltung zwischen den ProVON Bargeldtransaktionen. Binnen weniger
re verschwand WIe jede wich: Motforen der Informationsgesellschaft In Wirt-

Uüger (‚eldtrans:  onen ohne die Bank |)ie Zan schaft und einerselts und den Bürgerinnen
lung VON Ge  1UA Miete, selbst die VOINN Arbeits: und ürgern andererse1its ährend Wirtschafit

losengeld und Sozialhilfe au eute über das und Politik e1N Wettrennen die este Aus
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gangsposition auf dem Weg INn die Informations: vereinen, die das Lernen für e1ne Nneue (‚esell:
gesellscha zwischen verschiedenen Nationen schaftsiorm und kulturell entwicke na-
9verweigern sich signifikante elle der ben Lernen TÜr die Informationsgesellschaft
Bevölkerung diesem Wettbewerb Studien VON und amı eute ljebenslanges Lernen
staatlicher Uund Unternehmensseite Z igitalen ScChon als iNnIormelle Privatangelegenheit
paltung die Mobilisierung dieser » Ver- ter Bekannten und ollegen, aber eın ezogen
weigerer« ZU  z /Ziel VeHilfen {ür Tklich auf technische Fertigkeiten. In dem Male, WI1e
Bedürftige oder e1ne sSozial orientierte ildungs der I1 1-Einsatz die (Gesellscha tiefgreifend VeT-

politik [Ür die Informationsgesellschaft SINd da:
NIC als /ie] auszumachen Yneue Initiativen aduUus der

Der Wert der nalysen e1iner sich ent Selbstorganisation der Betroffenen K
WIC Spaltung jeg! darin, auf
zlale Tobleme der nahen /Zukunft aufmerksam äandert, wird Sich diesen inIormellen Lernpro

machen Die bisherigen Lösungsansätze WEeT: ZesSsSe11 e1ne politische Sichtweise hinzugesellen.
den diesem Problem edoch NIC gerecht Die Ob 1ese Sichtweise 76 die Verlierer der Ent:
Folgerung daraus S 1UT se1n, dass die SO712Q: cklung Oder durch e1ne sSO7z71al verträgliche Per.
len Spannungen zunehmen werden pektive bestimmt werden wird, ist en

(Gesellschaftliche uC WIe das Her Die nach dem Befund e1ner wachsenden dl
aufziehen der Industriegesellschaft aben Neue Kluft ergriffenen Maßnahmen SiNd kaum
Initiativen hervorgebracht, die teilweise dUus der tauglich ZAUL  =elVON Ungleichgewichten.
Selbstorganisation der Betroffenen erwachsen Die entscheidende olle oMM Nun <  jenen Z&  9
SInNd DDie heutigen sozlaldemokratischen Partei- die der Informationsgesellschaft e1ne emokrati:

SiNd hervorgegangen dus Arbeiterbildungs- sche und SsO7ijale Richtung wollen

rallıng hrough the Net James tewart, Ihe Dıgital Capabiılity IS Intrinsic Paul Windrum/Simone de
efiniıng the Digital Divide: Divıde In the Review Determinant for the Jong, Interne Access In Ihe
http://www.ntia.doc.gov/ OT Quantitativ Indıcators InTormation Society, Netherlands Ihemes and
ntiahome/digitaldivide/ eb  Q |ssues, eb  Qand Public Policies. http://
Y ıgıtale paltung In Www.stepping-stones.de Owards wedish
Deutschlan Nurmela/Marja-Liisa InTormatıon Society

Vıherra, Communication for All, eb!  .http://www.i-d21 de
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